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|ie schwarzen Holunderbeeren sammeln und an nachstehende Adresse senden-
Hofspedtteur Knauer, Berlin W. 62, Wichmannstr. 5 !

(Wergulung für 100 Kg. brutto Einschließlich Iaß öezw. Kiste) : 6 Wk)

NWtlrcher Teil.
Betr. : Ausführung der Gerstenverordnuna vom

38. Junr 1915 W.-Gefetz.M . S . 384.
6eC  ® eXf!e ?Eht den landw. Unter-

. LL " B-rfügu»g. Sie dürfen sie verfüttern, als
verwenden, zu Gerste»mehl, Gra -pen oder Grütze für„ «en Bedarf verarbeiten.

"läule aus dieser Hälfte sind zulässig:
ULLI "" (s° f» n sich die betr. Unternehmer

«achweislich in den letzten2 Jahren mit d m Verkauf
von Eaatgerstr befaßt haben); '
an Betriebe mit Kontingent, kar sind Betriebe, welche

"" arbeiten oder verarbeiten kaffen und von der

,sks5 ?ä  W "* fcae,om
»ur Beschaffung der HeereSver-

N ^ urch Lasdw Zentral-Darlehenskasse in Frau?.
i/llüSfÜ 6, unter a und b sind binnen drei
8!^ Hpa ,<̂ Itt6 demKreiSauSschuß desUnter-a »zuzeigen.
^Lfim 6crC  H°^te der Gerste haben die landw. Be-
nt* »̂ Verfügung des Kommunal Verbands, ver-
Wfu "t a TTSt ' t 8ar,b* ' Z"" ' °l.Darlehns-
te et̂ altUna- 66510  L ^^ rung an Landw. Zentral-
Lie Li°s Hälfte der Gerste steht gleich:
!'d°ch l6lbstgezogen-r Gerste für Saatzwecke,
«, d7« sich 66* Unternehmer nachweislich

Ittfie Ä 6" .-2 ^hreu mit dem Verkauf von Saa^' '-e b' faßr h^ .
^beitt-n EUe9  ® er^e an  betriebe die Gerste ver-

Schluß von vorstehend urter 1 und 2 genannten Ge-
"6" 3 Tagen  dem KreiSauk schuß hier anzu

rernen Umstanden verzichtet werden.
Uebertretungen werden bestraft.
Für die Gerste verarbeitenden Betriebe kauft die

v-rwer ungsg-sellschaft in Berlin und München durch b-lo d re®"Ä“ K' °°°" *“«« »»”9 1 «LAL
Für denlntertaunuskrei - ist die Firma Fakob Man», i«

a. w.  zum S°mmW°--° ^
- -.. « ch-

Langenschwalbach, den 15. Oktober 19lb.
' _ Der Königliche Landrat.

I . <>. : Dr. Jugenohl,  Krei-deputierter.

b- von Gerste für Betriebe die Gerste ver-
K- SS?  Aushändigung einer der Menge der ge-
ZcheinpN 6? 66" von Bezugsscheinen zulässig.

di? / ? 66 bev  Anmeldung des Geschäfts beim
^7 , vorzulegen.
vvrss!>? b?'eivde.Vorstände um sofortige ortsübliche
Ehender Ausführungen. ^

«Ä 1«' » beim Kreisausschuß sind unerläßlich.
^bngstenS geahndet werden.

^ach, den 10. August 1915.
Der Königliche Landrat.

Dr. In genoh  l, Kreisdeputierter.

^erholt veröffentlicht.
A »eigen an den Kommunal -Berband

An die Gemeinde-Vorstände des Kreises.
Betrifft: Getreide -, Wehl -, Wrok- und

Kleien -Kontrolle.
Diese Täiigktit ist eine der wichtigsten Aufgaben der Ge-

anltÜr u ” *' ? ? ersuche Sie, sich dies- Arbeit besonder-
angelegen sein zu kaffen, damit ein Verstoß gegen die eraana-
k? ? «,? Ê llchen Bestimmungen und Anordnungen nicht^vo?.

?? ? ^uch 6 e ber Bevölkerung hiernach gewährleistetenRechte nicht geschmälert werden. u^ uyrreineren
U~ .ri"e # et aUe: ^"Eerlage für den Getreide-, Mehl-, Brot-

u d̂ Kleienverkehr in jeder Gemeinde za haben, habe ich ein
auMll -E ' iü ^ ^ ^ältnifleu angepaßtes Kontrollbuch
aufstrllen, in Druck legen und jeder Gcmriude ein Buch zustellen
SEL Da- Buch kostet 2,20 Mk. Dieser Betrag muß̂ an die

Grandpierre in Jdstin gezahlt werden. Form»,
lare zur Erweiterung de- Kontrollbuchs können von der vor-
genannten Buchhandlung bezogen werden.

Das Buch enthält folgende Unterabteilungen:
1. Brotempfängrr,
2. Selbstversorger,
3. Abrechnung mit den Bäckern,
4> » „ Müllern,
5 Liste der Urlauber,
6. Kleie-BerteilungSliste,
7. BestandSvachweisungüber geerntetes Getreide.

n. peinlich genau geführt werde», damit
sie zu jeder Zeit von mir oder meinem Beauftragten nachge-
Prüft und eine einwandfreie Unterlage für die von der Gen-
darmerie jeden Monat zu fertigende Abrechnung bilden können.

Langenschwalbach, den 13. Oktober 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . B.: Dr. Jngenohl,  Kreisdeputierter.
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Betrifft : Aas Kinmieten der Karls!
q ** ,a  hrv Leiellickalt m me lvrr, »»»« «« - Amtsblatt der LavdwirtfchaftSkammrr seue i

Ld .ftüchft°«. »!« -ft ft ° Epl-tw. . MihW,  I » » ,* TUSX* ■!» * •««* «
bet Vertrieb von Spiritusbrennern für kleiubeleuchtuvgSz - I -»-völkerung zur genauesten Beachtung empfehle.
Die Gesellschaft»oird einen Spiritusbrenner einschließ ich ch ! gürstige Kartoffelernte und der Mavg

SbSäSfSSffshliaar : r:.r :r
*u,n<n. S,2 VSt mit 4 M abzugebe«. Eine solche Der.
J&CW ;£Ä .TU* u.ch." mSf *«"ffasÄSpsr-sssä *«.*”■»

am blê' MM » und
6l“iB” *" ta ifßtt * versetzt werden, mivderbemittelteu Tel-
r^ der Bevölkerung Brenner mietweise oder zur allmähl Amo^
!m.twu^ u überlasftu und die dabei eutstehenden Verluste durchtifatrou zu uverm̂ -n » ^ . ^ Bezugspreis der übrige«
de« Unterschied zwischen̂ °^ S u°° ^ ez g p da,
Brenner auSzugl iche«. Die ^ -u,qasr frachtfreier
Bei packungSmaterial zum berechneten Pre } T «<
Rücksendung zurückzunehmev.

CÄ . d°u 6. OM « « » ^
I . B. : Dr. .̂ n a enohl , Kretsdep^

Der Weltkrieg
W. T. B. Großes Hauptquartier, 18. Oktbr. M

Oestlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hi»

Der Angriff südlich ft» iWflfl‘ « ÄS » "
zerpackuug-mat-rial zum vrreqneren - i 2 Offiziere. 280 Mau « blieben als Gesaust ^
stückseoduug zurückzunehmen. { h H ^nd Russische Angriffe westlich von 1‘ j

Die von der Spiritu,' GlühUcht- kriegSgefillŝ bewiesen Westlichvon Jlluxt bemächtigten wtt
* M Ü5TÄ — L s « °m-t-r Fl -»tb-.u. d»

JSSt £ %£ £ im —mA

ss ŝsssäsfeias — -äs » j
licht-Gesellschast al» Sammrlausträge»« übermitteln "der « reu I Wammen. rj,
nec für Rechnung der Gemeinde zu beschaffen UN ft f _ I Heeresgruppe des Generals von

« L “ * * » °« °- Am SM -Ruffe °°» R°s°l°>°° « « » >
bendere Teil der Bevölkerung von der Petroleumbeleuchtung I ^ örtliche Kämpfe entwickel . Na

« « •* ;ÄÄÄ  Balkan - Kriegsschaup-S-
, -ft-M w--d-a tarn. I *„ derM--»a b-,lallt d-r F-lud i^

^ck̂ -mps-hle d-a « -» -Md«- «°-fta-d-a , -m-l»Iam-l> « -- I tzSH-„, -lmd- Mich Beigiad stad« st

L M -srr .-- «ms  as 81I—. — *
Der königliche Laudrat.

I . B. : Dr. Jugeuo  hl , kreisdeputierter.

" ^ Bulgarische Truppen haben die Höhe
und Babin-Zub sesetzt. Weiter südlich

Palanka vor. Oberste

schin

An die Gemeinde-Vorstände der Landgemeinden.
Betrifft : Haferlieser ««,.

Die Heeresverwaltung klagt erneut über unzulängliche h»
ferlitferung . J -tzt nach Erledigung der wichtigste. F-ldM

,ch w°h. daß stchd-w D--,ch--M
gewendet wird , damit der Kommunaloerbaud die chmM
zug-wiefenen Lieferungen auSführe« kann. .

Alle verfügbaren Mengen sind sofort der Lavdw. M hm
DarlehnSkaffe in Frankfurt a. M. anzumeldeu. «bMM

B ^Ä2 « bei Waggon- oder Sackgestellung si«d
zu melden.

La-̂ eatchwalbach, d-°

I B. : Dr. Ing enohl,  Kreisdepui

für

Doii>
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KT . B . Großes Hauptquartier , 19 . Oktobr . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Keine wesentlichen Ereignisse.
Oestlicher Kriegsschauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Hindenburg.
Südlich von Riga stürmten unsere Truppen mehrere rus-

Me Stellungen und erreichten die Düna östlich Borkowitz.
10ffizier, 240 Mann wurden gefangen, 2 Maschinenge¬
wehre erbeutet.

Ein russ. Angriff nordwestlich Jakobstadt wurde abgewiesen.
In Gegend von Smolwy wurde durch eines unserer Kampf-

>gzeuge ein französischer Doppeldecker , der von einem russischen
tabskapitän geführt wurde , und mit einem englischen Ma¬

schinengewehr ausgerüstet war , abgeschossen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold

von Bayern.
Nichts neues.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die gestern gemeldeten Kämpfe am Styr nehmen einen

siir uns günstigen Verlauf.

lbgmi»

sind

pttttK»

löffel¬
te 295
der lä
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Balkan - Kriegsschauplatz.

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von
Mensen wurden von der Armee des Generals von Köveß
durch österreichisch-ungarische Truppen die Stadt Obrcnovae
Mmmen . Südlich von Belgrad erreichten deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Verbände nach Kampf die Höhen östlich von

südlich von Ripanj und südlich von Grocka , an der
Anau. Die Armee des Generals von Gallwitz erkämpfte

e» ^ Nit dem rechten Flügel die Gegend westlich von Seone , sowie
Kl"-Vdie Orte Vodany und Mala . Krsna , das Höhengelände bei

Lucica sowie südlich und östlich von Bozevac bis Misljenovac
Mde dem Feinde entrissen.

Die Armee des Generals Bojadjeff drang gegen Zajecar,
^"jazevac, über Jnowo und gegen den Kessel von Pirot weiter
dor. Andere bulgarische Truppen haben Vranje im oberen
Noranotal genommen und weiter südlich die Linie Egri - Pa-
stnka-Stip bereits überschritten

Oberste Heeresleitung.

Jfe *Berlin , 18 Okt . Ueber den Kampf bei den Bimy-
berichtet W. Scheuer mar .» au » dem Großen Haupt¬

ziel vom 15 . Okt . : Der Erfolg des Trommelfeuer « de«
«s war im Verhältnis zum Aufwa -.de merkwürdig gering,
den Unseren waren einzelne , die ihren schwächere« und

*n Kameraden Ruhe gönnen wollten , zehn Stunden »nun«
"ochen auf Posten . Die Verteidigung war wieder großartig,

stolz ein Major , nachdem der Angriff abgewiesen war.
1 die Gräben nur 30 Schritt voneinander lagen , gelang e»
*** Teilen de« Feinde «, in unsere Gräben eivzudringen,

? ? bkr Kompaguieführer verlor keinen Augenblick die GeisteS-
f^ vwart. Do die Gewehre verschüttet waren , gingen die

Bayern mit Handgranaten und Spaten gegen die
1« vor . Die Franzosen konnten wie immer unseren
tauatenangriffen nicht widerstehen.

(»

^tv York,  18 . Okt . (WTB . Nichtamtlich ) Durch
«ch de« W. T . B . Die „Eoening Sun " schreibt in

Der jüngste Zeppelinan gri  s aus Lon-
^ ^ Mviel Schaden aagertchtet , um als militärisch unwich-

fertigt werden zu köauen . Fall « der Krieg noch ein
^aurrt , wird zweifellos ein Masienangriff von Luftschiffen

werden. Die Londoner können die Zeppelinangrtffe
^kr auf die leichte Achsel nehme « ; die panikartige

"kS letzten wird bei jedem weiteren zunehmev.

? " Sa » o.  19 . Oktbr . (Zeus . Bl » ) Londoner Depeschen
"» baß die Aufhebung des Dardanellenunterueh-

, J*  Australien  große Erregung  Hervorgerufe«
ly * * australische Volk sei empört,  daß Zehntausend«
^Vraliern nutzlos an den Dardanellen geopfert wurden.

Ache sich j« den grimmigsten Angriffen gegen die schlechte
der Unternehmen ».

Der Doppelgänger.
• Roman von H. Hill.

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Packen Sie mir sofort einen Handkoffer , Marie , mit
Wäsche und Toilettegegenständen für eine Nacht ! — Ich muh
nach Schlachtensee , um dem Gärtner Anweisungen für den
Bau des neuen Orchideenhauses zu geben . Er läßt mir meine
sämtlichen Blumen erfrieren ."

„Willst Du , daß ich Dich begleite , Liebling ? "
Dabei warf Tante Anna einen besorgten Blick durch das

Fenster , an deni zuweilen der rauhe Herbststurm rüttelte , und es
war ihr anznsehen , wie wenig freudig sie die Aussicht auf eine
Fahrt bei diesem Wetter stimmte.

„Es wäre unverantwortlich , wenn ich Dich wegen meiner
Blumen den Unbilden dieses abscheulichen Novembertages aussetzen
wollte, " beruhigte sie Hertha , die Mühe hatte , ihre mehr und
mehr ivachsende Aufregung zu verbergen.

„Befehlen gnädiges Fräulein , daß ich niit nach Schlachtensee
fahre ? " erkundigte sich nun auch Marie in demütigem Tone.

„Aber nein !" rief Hertha nervös . „ Es ist doch keine große
Reise , die ich da vorhabe . Wozu sollte ich der Begleitung be¬
dürfen ? — Packe nur meine Sachen ! — Für eine Nacht werde
ich mich wohl ohne Deine Hilfe bei der Toilette zurechtfinden ."

„Sehr wohl , gnädiges Fräulein !" murmelte das Mädchen
und verließ das Zimmer . Aber sie schien es nicht sonderlich
eilig mit der Ausführung des erhaltenen Befehls zu haben.
Lautlos öffnete sie die Korridortür und huschte über den Flur,
um in Miß Roumiers Zimmern zu verschwinden.

Nach Verlaus mehrerer Minuten kehrte sie ebenso leise und
behutsam zurück , um nun erst der von Hertha erhaltenen Weisung
zu gehorchen . —

Das Telegramm , das Hertha Brüning erhalten hatte , lautete:

„Bin soeben hier angekommen . Habe im Hotel Royal
Wohnung genommen.

Burkhardt ."

Für einen Augenblick war sie durch die Namensunterschrift
in Verwirrung gesetzt worden , bis sie sich erinnert hatte , daß sich
ihr Verlobter ja ans ihren eigenen Wunsch des Namens seines
Befreiers bedienen sollte.

Der Augenblick der Entscheidung war also gekommen . Und
Hertha mußte ^sich bereit machen , die Folgen ihrer Handlungsweise
zu tragen . Sie fühlte doch einen gewissen Stolz darüber , das;
es ihr gelungen war , ihr Vorhaben durchznführen — ein Vor¬
haben , das selbst einem Manne von der Erfahrung und der
Tatkraft Bervardis anfangs unausführbar erschienen war . Uno
mit aller Energie unterdrückte sie Gedanken und Besorgnisse , wie
sie sie während der letzten Wochen manchmal heimgesucht hatten,
wenn sie sich die Zukunft an Randows Seite auszumalen versuchte.

Sie beschleunigte nach Möglichkeit die kleinen Vorbereitungen
ihrer Reise , Und kaum eine halbe Stunde , nachdem sie das Tele¬
gramm erhalten , konnte sie der Tante bereits zum Abschied die
Stirn küssen.

Einen Augenblick fühlte sie sich beinahe versucht , die gute
alte Dame , die sie von Herzen liebte , in ihr Vertrauen zu ziehen.
Aber sie besann sich noch zur rechten Zeit , daß es bester sein
würde , ihr nichts zu sagen , bevor sie nicht mit Randow ge¬
sprochen habe.

Wolters hatte seinen Posten als Liftjunge schon nach einer
Woche wieder verlassen , da er , wie er Hertha gesagt , seine
Aufgabe erfüllt hätte . Sein Vorgänger war auch wieder fein
Nachfolger geworden , und er fuhr Hertha hinunter . Als sie eben
im Begriff ivar , den Fahrstuhl zu verlassen , ertönte in einem
der oberen Stockwerke zweinial die elektrische Glocke , die den List
herausries.

„Das ist wieder die Französin, " hörte Hertha den Jungen
sagen . „Die hat ' s immer furchtbar eilig ."

Ihr Wagen wartete vor der Tür , und der Diener stand
mit dem Hute in der Hand am Wagenschlag , um ihre Befehle
entgegen zu nehmen . Hertha überlegte , zog ihre Uhr und be¬
rechnete , ob ihr noch Zeit genug bliebe , den Detektiv aufzu¬
suchen . wie sie es ihm versprochen hatte . Um vier Uhr sollte der
Schnellzug nach Dresden abfahren — jetzt war es halb zwei,
so daß sie, wenn sie sich beeilte , recht wohl die Zeit für eine
kurze Unterredung mit Bernardi erübrigen konnte . Sie gab
dem Diener seine Adresse an , und der Wagen rollte davon.

Eine Minute später trat aus dem Vestibül des Hotels
eine andere weibliche Gestalt auf die Straße hinaus . Sie winkte
eine Droschke heran und nannte dem Kutscher als Ziel der Fahrt
ein Hotel Unter den Linden.

Dort standen sich bald nachher Berthe Ravenaud und
Boules gegenüber.

„Der Vogel ist wieder frei !" kam es hastig aus dem Munde
des schönen Mädchens . „Marie hat Gelegenheit gehabt , einen
Blick in das Telegramm zu werfen , das ihr Randow von
Dresden aus sandte . Er erwartet sie im Hotel Royal . — Ihr
müßt Euch sofort bereit machen , dorthin zu fahren . — Ich werde
ihr auf dem Fuße folgen , da alles davon abhängt , daß ich
Gelegenheit finde , ihr erstes Gespräch zu belauschen . "



Sie reichte dem langen Amerikaner die Hand und ging
miieder zu der unten wartenden Droschke hinab . Diesmal mußte
der Kutscher sie zum Anhalter Bahnhof fahren . — —

Hertha hatte den Detektiv nicht in seinem Bureau ange¬
troffen . Sie hatte ihm eine kurze schriftliche Mitteilung zurück¬
gelaffen und war , ohne viel weitere Zeit zu verlieren , zum
Bahnhof gefahren . Sie löste ein Billett erster Klaffe nach Dresden
und setzte sich in die Ecke eines Coupos , um ihr Gesicht so¬
gleich hinter einem mitgenommenen Buche zu verbergen.

Unmittelbar vor der Abfahrt des Zuges öffnete einer der
Beamten noch einmal die Tür des Abteils und war mit beson¬
derer Zuvorkommenheit einer Dame beim Einsteigen behilflich,
in der Hertha auf den ersten flüchtigen Blick ihre von Wolters
beobachtete Hotelgenossin erkannte , die der Portier Fräulein
Roumier genannt hatte.

Sie dachte daran , daß auch der angebliche Percy den Namen
Vieser Dame genannt hatte, aber sie war sehr geneigt zu glauben,
daß er sich desselben, den er wahrscheinlich unten an der Hotel¬
tafel gelesen, nur als eines Borwandes bedient hatte und daß
er seine Trägerin gar nicht kannte.

Immerhin hatte dies Fräulein Roumier nach alledem für
sie ein mehr als gewöhnliches Interesse , und während sie
scheinbar fortfuhr , in ihrem Buche zu lesen, beobachtete sie
mit einer gewissen Neugier ihre Reisegefährtin , die sich in der
Fensterecke an der anderen Seite des Coupss niedergelassen
hatte.

Sie fand , daß sie mit großer Eleganz und ausgesuchtem
Geschmack gekleidet sei und durchaus den Eindruck einer vor¬
nehmen Dame machte. Ihr Gesicht aber erschien ihr so hübsch,
wie sie seit langen : keines mehr gesehen.

Und je länger sie es ansah , desto mehr wollte es ihr so
Vorkommen, als müsse sie dies interessante Mädchenantlitz schon
früher gesehen haben , als bei den flüchtigen Begegnungen im
Hotel . Sie hatte Zeit und Muße genug , sich der: Kopf darüber
zu zerbrechen, wo es geschehen sein könnte. Und plötzlich kam ihr
wie eine Erleuchtung die Erinnerung , daß diese Miß Roumier
unter allen Umständen die näm liche Dame sei, von der sich der
seltsame Mann mit den dämonischen Augen auf dem Bahnhofe
in Vierlinden verabschiedet hatte , als er sie mit dem Ellenbogen
anstieß . Es war kein Zweifel — sie konnte sich nicht täuschen.
Dies Gesicht war viel zu charakteristisch, als daß sie an eine
nur zufällige Aehulichkeit hätte glauben können.

(Fortsetzung folgt.)

Wiesbadener Mehhof Marktbericht
vom 18. Oktbr. 1915.

Preis pro 100 Pfd. Lebend sSchlach-

Mk. Mk

70 - 76 135 —116

64 —70 125 - 135
57—64 112 - 125

60 - 65 108 —117
55—60 100— 108

Ochsen:
a) vollfleffchige, ausgemästete, höchst. Schlachtwerkes,

die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
b) junge , fleischige, nicht ausgemästete u. ältere

ausgemästete
c) mäßig q-nährte junge, gut genährte altere .

Bullen.
a) Vollfleisch., ausgewachs ., höchsten Schlachtwertes
b) vollfleischige, jüngere

Färsen und Kühe:
a) vollfleischige ausqemäst . Färsen höchst.Schlachtwcns 68 - 75 125 - 138
b) „ „ Kühe „ bis 7 Jahre 54 - 60 186- 115
ci 1. wenig gut entwickelte Färsen 59 —65 114— 120

2. ältere ausgemästere Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färsen 50 - 53 98- 105

d) mäßig genährte Kühe und Färsen 40 —50 78 - 96
Kälber:

feinste Mastkälber - - • 00 - 95 560 - 170
mittlere Mast - und beste Saugkalber. 85 - 90  558 - 160
geringere Mast - und gute Saugkälber . 75 - 80 529 - 138
geringere Saugkälber 65 —70 112 121

Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel 50 —55 120 —12;»
geringere Masthammel und Sckafe . - —

Schweine:
a)  vollfleischtge Schweinev. 80—100Kg.Lebendgew. 135—137 172—176
<,■> „ unter 80 Kg. Lebendgew. 133 —135 168 —172

100—120 Kg. Lebendgew. 00 - 00 00 - 00
" von 120—150 Kg. Lebendgew. 00—00 00—00

e) Fettschweine über 150 Kg. Lebendgewicht 00—00 00 - -00
Auftrieb:  Ochsen 61, Bullen 29, Färsen und Kühe 270,

Kälber 443 , Schafe 189, Schweine 270.

I Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

Wetterausstchteu für Mittwoch, den 20. Oktober 1815.
Meist wolkig und neblig doch nur ganz vereinzelt»«erheb-

liche Reger fälle.

Die Gemeinde Wambach sucht eine»
sprungfähigen Bullen

Lahvraffe, 18—20 Monate alt, zu kaufen. Angebote a«
Unterz ichneten erbeten.
16:6 Doer ner, Bürgermeister.

Züchterverein für den LahnrindvieMa
im Untertannuskreis.

Bei Zückster Wilhelm Müller in Wingsbach!
ein trächtige Iahrkuh (Hrrdbuchtier) z--m Verkauf.
1617 Der Vorsitzende: Dr. Jugeooh^

Feuerwehr Langenschwalbach.
Mittwoch, den 20 d Mts ., nachm. 4 Uhr:

ttebung
für olle Mannschaft'n der Freiwilligen

und Pflichtsruerwehr
Nichterscheinen oder Zuspätkowmen wird nach§

Satzungen«nd der Polizeiverordnung vom6. März 1807 best"
Freiwillige Feuerwehr in grauer Joppe und

dieser Uebung werden auch diejenigen Herren, welche stchwc'
de« Krieges freiwillig zum Feuer wehr dien st gemeldet
ganz ergebenst eingeladen.

Langenschwalbach, den 16. Oktober 1915. M
1608 Das Kommandô

1 ParterrewoD
mit Mai.färbe und
1. Januar oder fPatec
zu vermieten.
1589

Aepfel
schöne große Kochäpfel kaust
jedes Quantum 1593

W. Weber, Adolsstr. 4.

Eine Ziege
zu kaufen gesucht.
1619 Näh Exp.

Die von Zahnin
iuuegehable

Wohnu»
ist anderweitig zu »

W Zippelius
1577 „StadtHa^

Prügelhoh',
Kiefern u
i,50Mtr . lg., 87~ a‘
p. sofort und spat«' »
gesucht. Cassebeillst,
Off. unt. Nr. 1568
d. Bl. erbeten.

Näh

3»S®
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